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Weise infizierten Kontrol lpflanzen konnte diese Reaktion 
beobachtet werden .  
Da Steck l i nge, die in  d iesem Jahr von bisher symptomlosen 
Pfl anzen verschiedener, vor a l l em hochgewachsener Arten 
geschnitten worden waren ,  e twa 8 Wochen nach dem Stecken 
Symptome zeigten ,  und auch Erwinia amylovora in ihnen 
nachgewiesen wurde (KNöSEL, mündl iche Mittei lung), muß 
angenommen werden, daß Cotoneaster-Pflanzen häufig latent 
befa l len sind. Diese Pflanzen besitzen also e ine gewisse Tole­
ranz gegen die Bakterien und erkranken erst unter Bedingun­
gen ,  die für die Pfl anzen ungünstig und für die Bakterienver­
mehrung günstig si nd .  Wahrscheinl ich waren unter den gesun­
den, für den Stecklingsschn i t t  benutzten Pfl anzen von C. cv . 
'Lowfast ' ,  C. dammeri var. radicans, C. hybrida 'Cornubia ' ,  C. 
salisfolius floccosus und C. salicifolius repens auch Pflanzen 
mit Resistenz, wei l  nicht al le Steck l i nge dieser Arten erkrank­
ten . Aus diesen Befunden ergibt s ich, daß Pfl anzen,  die nach 
In fektionen als gesunde Pflanzen ausgelesen werden ,  auf 
latenten Befa l l  geprüft werden müssen,  ehe sie weiter ver­
mehrt oder zum Kreuzen benutzt werden. Denn eine Züch­
tung auf Toleranz ist nicht ratsam,  wei l  tolerante Pflanzen 
Infektionsquel le_n sind und zur Verbreitung der Krankheit 
beitragen können . 
Die gesund gebliebenen Nachkommen von C. franchetii 
blühten im Sommer 1 977 zum erstenmal .  Eine Blüteninfek­
t ion hat wahrscheinlich nicht stattgefunden. Al le Pflanzen 
waren auch im November 1 977 noch gesund. Auch bei den 
anderen Nach kommenschaften sol l die B l üte abgewartet wer­
den, um zu prüfen ,  ob die resistent erscheinenden, gesund 
gebl i ebenen Pfl anzen auch e iner Blüteninfektion standhalten .  
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Die Bakterielle Ringfäu le der Kartoffel (Corynebacterium 
sepedonicum (Spieck. et Kotth.) Skapt. et Burkh . )  und 
ihre Verbreitung 
Die derzei t ige Vorbereitung e iner  EG-Richt l i n ie  zur Bekämpfung der 
Bakterie l len R i ngfäule der Ka rtoffe l (Corynebacterium sepedonicum) 
gibt Anlaß zu erhöhter Aufmerksamkeit gegenüber dieser gefäh r l i ­
chen Quarantänekrankhei t .  C. sepedonicum i s t  weltweit verbreitet 
und scheint  nicht an bestimmte ökologische Voraussetzungen gebun­
den zu sein .  Meldungen l iegen aus zah l reichen Ländern vor, wie z .  B. 
Algerien, Belgien ,  Costa Rica ,  CSSR ,  Dänemark, Frankreich , Finn­
land,  Griechenland, Großbri tannien .  Hol land .  I s land ,  I ta l ien .  J apan, 
Jugoslawien .  Kanada, Kol umbien,  Libanon, Luxemburg. Malta . '  
Mexiko. Nepa l .  Norwegen ,  Österreich, Panama, Polen,  Portuga l ,  
Rumänien .  Schweden .  Schweiz. Spanien , Ta iwan.  Türkei .  USA, 
UdSSR, Venezuela,  Vietnam (STAPP, 1 95 6 ;  LELLIOIT, 1973; MüLLER 
und FICKE, 1 974 ;  EPPO-List A 2) .  In vielen Fäl len wird lediglich über 
Einzelvorkommen bzw. temporäres Auftreten nach Import befa l lener 
Kartoffeln berichtet. 
C. sepedonicum konnte zwischen  J l/( ) ( 1  und 1 930 versch iedentl ich
auf dem Gebiet der heut igen Bundesrepub l ik  Deutsch l and ermittelt 
werden ( APPEL.  1 906 : SP IECKERMANN, 1 9 1 0 :  SPIECKERMAN und 
KOITHOFF, 1 9 1 4 : STAPP, 1 930) .  Nach STAPP ( 1 956)  war danach kein 
Auftreten mehr zu verzeichnen .  Der besonders im  Aus land viel 
zit ierte Artikel von STAPP ( 1 949) , , Die Bakterienr i ngfäule und i h re 
erneute Beachtung in Deutsch land · '  scheint  s inngemäß oft falsch 
i nterpretiert worden zu se in .  STAPP berichtet h ier  nicht über e in  
erneutes Vorkommen, sondern versteht unter  „erneuter Beachtung" 
erhöhte Anstrengungen bei der Verhinderung von Ei nschleppung und 
Ausbreitung. Im Jahre 1 963 wurde ein einmal iges Auftreten von C. 
sepedonicum aus dem nördl ichen Schleswig-Holstein geme ldet 
(ANONYM, 1 965 ) .  Seither ist der Erreger trotz systematischer visue l ler  
Kontrol le al ler Pfl anzkartoffe lvermehrungen bei der Saatgutanerken ­
nung sowie bei zahlreichen rege lmäßigen Stichproben durch den 
Pflanzenschutzdienst i n  der Bundesrepubl ik Deutsch land nicht wieder 
registriert worden .  
Da das  typische Erscheinungsbild von C. sepedonicum, die  Gefäß­
bündelringverbräunung an Kno l len und Welke bei Kartoffelpflanzen, 
verschiedenartige pathogene und apathogene Ursachen haben kann, 
ist  eine Ermit t lung der Erregerzugehörigkeit bei entsprechend ausge-
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rüsteten Institutionen unumgänglich, wenn Verdacht auf Befall 
besteht. Solche Untersuchungen sind bei den „zuständigen Behörden·· 
(Pflanzenschutzdienst), der Biologischen Bundesanstalt (BBA) und 
auch bei bestimmten Hochschulinstituten möglich. Nähere Auskünfte 
über das Krankheitsbild gibt die von der BBA herausgegebene 
,,Anleitung für die Pflanzenbeschau", welche demnächst in Neuauf­
lage erscheint. 
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E. LANGERFELD (Braunschweig)
Die Abteilung für Pflanzenschutzmittel und 
Anwendungstechnik der Biologischen Bundesanstalt 
gibt bekannt: 
Achtunddreißigste Bekanntmachung 
über die Zulassung der Pflanzenbehandlungsmittel*) 
(Vom 29. Mai 1978, veröffentlicht im Bundesanzeiger Nr. 110 vom 
16.Juni 1978)
1. Auf Grund des � 10 Abs. 2 des Pflanzenschutzgesetzes in der
Fassung der Bekanntmchung vom 2. Oktober 1975 (BGBJ. I S. 2591;
1976 J S. 1059) wird in der Anlage 1 bekanntgemacht, welche
Pflanzenbehandlungsmittel seit der Siebenunddreißigsten Bekannt­
machung vom 7. April 1978 (Bundesanzeiger Nr. 77 vom 22. April
1978) zugelassen sind oder deren Zulassung beendet ist.
2. Die Liste der zugelassenen Pflanzenbehandlungsmittel - Anlage zur
Dreißigsten Bekanntmachung über die Zulassung der Pflanzenbe­
handlungsmittel vom 1. Februar 1977 - ist wie in der Anlage 2
angegeben zu ergänzen bzw. zu ändern. 
Braunschweig, den 29. Mai 1978 
Biologische Bundesanstalt 
für Land- und Forstwirtschaft 
Abteilung für Pflanzenschutzmittel 
und Anwendungstechnik 
gez. Dr. Voss 
'') Pflanzenbehandlungsmittel sind Pflanzenschutzmittel und Wachs­
tumsregler. Hierzu gehören auch Zusatzstoffe. 
Anlage 1 
Bezeichnung des Wirkungs- Zul.-
Pflanzenbehandlungsmittels bereich Nr. 
Inhaber der 
Zulassung 
(weitere 
Kenn buchst. 
bezeichnen die 
Vertriebs­
unternehmen) 
Zulassungen 
AAdimitrol-Spray H 02798 ASU· 
Actellic 8 l 02969 ICI 
Afugan Spritzpulver F 02497 HOE 
Atrazin 500 SC H 03057 ASU 
Croneton l 00 I 02953 BAY 
Decis I 02973 HOE 
fleur Rasenwuchs-Stop w 02937 PDD 
Herbamix-DPT 450 H 03030 KVK 
Kilacar A 02338 CME 
MCPA 50 H 0939-60 WAC 
Rinal-Mäuseköder R· 03019-60 VOR 
Ripcord I 02977 DSC 
Rubigan F 02972 ELA 
Shell Kombi 1 H 03018 DSC 
Sumicidin A, I 02960 DSC 
Systemschutz T F 02170-60 WAC 
terrasan-Moosen tferner H 02991 TER 
Thiovit „Sandoz'· F 0498 SAN 
TOP Farnex Schering H 01018-60 SCH 
Ultraeid 200 Ciba-Geigy A. I 02947 CGD 
Anlage 2 
Änderungen und Ergänzungen 
l. der Handelsbezeichnung
BASF-Mehltaumittel, 0784 IJl BASF-Mehltaumittel 
Compo-Mehltaumittel F 238, 02401 
HaTe 4 a, 01326 
Orthen 50 sp, 02197 
Meltatox 
m Compo-Mehltaumittel 
F 238 
Meltatox 
m HaTe 4 
in Orthen 50 
2. zum Inhaber der Zulassung bzw. zu den Vertriebsfirmen
Curbiset hinzufügen: ASP 
Sutan streichen: SCH 
Tandex 80 streichen: URA. SPI 
Tandex 4 Granulat streichen: URA. SPI 
3. zu der Liste der Inhaber der Zulassung bzw. der
Vertriebsunternehmen:
hinzufügen: ASP Aseptafabriek B.V. 
P.O. Box 33, NL 2207 Delft 
ändern: NEU m W. Neudorff GmbH KG 
Chemische Fabrik 
An der Mühle 3, 3254 Emmerthal 1 
Zusätzliche Angaben zu den in der achtunddreißigsten 
Bekanntmachung unter Nr. 1 aufgeführten Pflanzenbe­
handlungsmitteln 
AAdimitrol-Spray (02798), ASU 
(1,26% Amitrol + 2,48% Atrazin + 1,2% 2.4-D-Salz) 
Gegen Unkräuter auf Wegen und Plätzen mit Baumbewuchs zur 
Einzelpflanzenbehandlung, Sommeranwendung. 
Wartezeit: K 
Gefahrensymbol: Xn 
Wirkung auf Bienen: B 1 
Wasserschutzgebietsauflage: W 1 
Actellic 8 (02969), ICI 
(8 % Pirimiphos-methyl) 
Gegen saugende Insekten im Gemüsebau im Freiland an Blattgemüse. 
Sproßgemüse, Fruchtgemüse, Wurzelgemüse, bei Pflanzen bis 50 cm 
Nachrichtenbl. Deut. Pflanzenschutzd. (Braunschweig) 30. 1978 
Bestandeshöhe 4 , 5  1 /ha ,  zwischen 50 u. 1 2 5 cm Bestandeshöhe 6 ,75  1 /  
ha ,  über 1 25 cm Bestandeshöhe 9 1 /ha .  
Wartezeit :  Sa la t ,  Sp inat  = 1 4_ Tage. übriges B la t t - und Sproßgemüse 
sowie Wurzelgemüse = 1 0  Tage . Fruchtgemüse = 4 Tage 
Gefahrensymbol : -
Wirkung auf B i enen :  B l 
A f'ugan Spritzpulver (02497) ,  HOE 
(30 % Pyrazophos) 
Gegen Apfe lmeh ltau 0 ,05 % ab A ustr ieb im  Abstand von 7 Tagen ,  
max .  1 5  Anwendungen. 
Warteze i t :  28 Tage 
Gefahrensymbol : Xn 
Wirkung auf B iene n :  B 3 
A trazin 500 SC (0305 7 ) ,  ASU 
(480 g/ 1  Atraz i n )  
Gegen Unkräuter (ausgenommen H i rsearten) i n  Ma i s  2 1 / ha  Vorsaat­
anwendung mi t  Einarbe i tung : 1 , 5 1 /ha  Vorauflaufanwendung; 2 1 /ha 
le ichte und mi t t lere Böden. 3 1 /ha schwere oder humose Böden, 
Nachauf laufanwendung.  
Warteze i t :  F 
Gefahrensymbol : -
Wirkung auf B iene n :  B 5 
Wasserschutzgeb ie t saufl age : W 2 
Croneton 1 00 (02953 ) ,  BA Y 
( 1 00 g/1 Ethiofencarb) 
Gegen B lat t l äuse an Kernobst 0 . 5  % ;  gegen B lat t läuse an Zierpflan­
zen im  Fre i l and 0,5 %. 
Warteze i t :  Kernobst 4 Tage 
Gefahrensymbo l :  -
Wirkung auf  B ienen : in Prüfung 
Wasserschutzgebietsauflage : W 2 
Decis (02973 ) .  HOE 
(2 ,5  % Decameth ri n )  
Gegen beißende Insekten i m  Gemüsebau i m  Fre i land a n  Kopfsalat  
und Wirsing 500 ml /ha .  
Gegen beißende und saugende I nsekten an Kernobst , K i rschen .  Zwet ­
schen unrl Pflaumen 0.05 o/c .  gegen Apfe lwickler a n  Apfel 0 ,05 %. 
Wartezeit :  Kopfsa lat ,  Wirsing = 14  Tage, Kernobst ,  Kirschen, Zwet-
schen ,  Pflaumen = 14  Tage 
Gefahre nsymbol : -
Wi rkung auf B ienen :  B J 
fleur Rasen wuchs-Stop (0293 7 ) .  PDD 
( 1 20 g/ 1  Meflu id id )  
Zur Wuchshemmung auf In tensivrasen ab 2 .  S t andjahr 1 111 ) / 111 ' . 
j ewei ls 3-4 Tage nach e inem Schn i t t .  max .  3 Anwendungen .  
Wartezei t : K 
Gefahrensymbo l :  -
Wirkung auf  Bienen :  B 4 
Wasserschutzgebietsauflage : W 2 
Herbamix-DPT 450 (03030) .  KVK 
(350 g/1 Dich lorprop- + 1 00 g/ 1  2 .4 , 5 -T-Salz) 
Gegen zweike imblä t t rige Unkräuter i n  Winter- und Sommergetre ide 
4 1 /ha ,  Nachauf laufanwendung.  
Warteze i t :  F 
Gefahrensymbol : Xn 
Wirkung auf B ienen : B 5 
Wasserschutzgebietsaufl age : W 2 
Kilacar (02338) ,  CME 
(300 g/1 Proclonol ) 
Gegen Spinnm i l ben an Kernobst. Pflaumen,  Zwetschen 0.075 % .  
Warteze i t :  Kernobst, Pflaumen,  Zwetschen = 2 1  Tage 
Gefahrensymbol : -
Wirkung auf Bienen :  B 4 
MCPA 50 (0939-60), WAC 
( 5 00 g/ 1 MCPA) 
Kennzeichnung gemäß � 1 2  Abs .  1 Nr .  4-8 PflSchG wie bei U 46 M­
Fluid (0939) 
Rinal-Mäuseködcr (030 1 9-60) . VOR 
(0 .025 % Warfar in)  
Kennzeichnung gemäß � 1 2  Abs .  1 Nr. 4-8 Pfl SchG wie bei Detia­
Mäuseköder (030 1 9 ) 
Ripcord (02977) .  DSC 
(400 g/1 Cypermethri n )  
Gegen Maiszüns le r  an Mais 2 1 /ha in 300  1 Wasser .  Gegen beißende 
I nsekten einschl .  Koh leulen im  Gemüsebau im Fre i l and  an  B latt- und 
Sproßgemüse be i  Pfl anzen bis 50  cm Bestandeshöhe 0 ,5  1/ha. zwi ­
schen 50 und 1 25 cm Bestandeshöhe 0 ,75 1 /ha .  über 1 2 5 cm Bestan­
deshöhe 1 1 /ha . ' 
Nachrichlenbl .  Deut. Pflanzenschutzd. (Braunschweig) 30. 1 978 
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Wartezei t :  Mais = 49 Tage. B la t t - und Sproßgemüse = 1 4  Tage 
Gefahrensymbol : Xn 
Wirkung auf B ienen : B 1 
Rubigan (02972 ) .  ELA 
( 1 2 %  Fenar imol ) 
Gegen Apfe lmeh l tau  0 .03 % ab Austr ieb bis Triebabsch luß .  max . 
1 4  Anwendungen .  
Warteze i t :  2 1  Tage 
Gefahrensymbol : -
Wirkung auf Bienen :  B 4 
Shell-Kombi l (030 1 8 ) ,  DSC 
(247 g/ 1 2 ,4-D- + 250 g/1 MCPA-Salz) 
Gegen zwe ike imb l ättrige Unkräuter i n  Winter- und Sommergetreide 
1 .5 1 /ha ,  Nachauflaufanwendung/Frühjahr .  
Gegen Unkräuter auf Wiesen und Weiden :  2 1/ha gegen zwe i ke im­
bl ättrige Unkräuter, 2 1 /ha gegen Flatterbinse. 14  Tage nach  der 
Behandlung abmähen .  
Gegen zwe ike imb lät trige Unkräuter i n  Zier- und Sportrasen - nicht 
im Ansaat jahr - 0,4 m l/m2 . 
Gegen zwe ike imblättrige Un kräuter im Grassamenbau 1 ,5 1 /ha im  
Samenjahr  nach Begi n n  de r  Vegetat ion . 
Gegen unerwünschten Pflanzenwuchs (zwe ike i mblä ttrig) auf land­
wirtschaft l i ch n icht  genutzten Grasfl ächen (z .  B .  Straßenränder. 
Böschungen e insch l .  Gewässerböschungen .  Sp ie lwiesen ) 0,6 m l/m' . 
Warteze i t :  F. auf  Wiesen und Weiden Schutzfrist 2 1  Tage 
Gefahrensymbo l :  Xn 
Wirkung auf B ienen :  B 5 
Sumicidin (02960 ) ,  DSC 
(309 g/1 Fenva lerat ) 
Gegen beißende und saugende I nsekten .  Spi n nm i lben und Obstmade 
an Kernobst 0.07 5 % ;  gegen Spinnmilben im Weinbau 0 .075 %. 
Warteze i t :  Kernobst = 1 4  Tage. Weinbau = 2 1  Tage 
Gefahrensymbo l :  -
Wirkung auf  B ienen : B 1 
Systemschu tz T (02 1 70-60 ) ,  W AC 
( 45 J g/ 1  Thiabendazol ) 
Kennzeichnung gemäß � 1 2  Abs .  1 Nr .  4-8 Pfl SchG wie bei „Tecto 
FL' · (02 1 70 )  
terrasan-Moosen tferner (0299 1 ) ,  TER 
(99 % Eisen - I I -Su lfat) 
Gegen Moosa rten i n  Zier- und Sportrasen - nicht im  A nsaatjah r  -
50 g/m' streuen oder m i t  50 g in 1 1 Wasser gelöst je m" gießen .  
Warteze i t :  K 
Gefahrensymbo l :  -
Wirkung auf  Bienen : B 5 
Thiovit „ Sandoz - - (0498) .  SAN 
(80% Schwefe l )  
Ind i kat ionen s iehe Pflanzenschutzm it te lverze ichn i s  1 97 8  
TOP Famex Schering (0 1 0 1 8-60) .  SCH 
(400 g/1 Asu l a m )  
Kennzeichnung gemäß � 1 2  A b s .  1 N r .  4-8 PflSchG w i e  bei Asu lox 
(0 1 0 1 8) 
Ultraeid 200 Ciba -Geigy (02947 ) .  CGD 
( 1 95 g/1 Meth idath ion) 
Gegen Rübenf l iege an Zuckerrüben 800 ml/ha :  gegen Blat t läuse an 
Hopfen 0 ,2  %;  gegen Traubenwick ler 0,2 % ;  gegen Spinnmilben im 
Weinbau, Sommerbehandlung, 0 ,2 %. 
Warteze i t :  Zuckerrüben 60 Tage. Hopfen 2 1  Tage, Weinbau  
28 Tage 
Gefahrensymbol :  T 
Wi rkung auf B ienen :  B 1 
2 .  Be i  den nachfolgenden Pf lanzenbehand lungsmit te ln wurde die 
Zulassung wie fo lgt geiindert  bzw. ergänz t :  
Actellic 2 5  ( 02KO-l J .  I C I .  D L:. 1 . 
ergänzt : 
Gegen saugende Insekten i m  Gemüsebau i m  Fre i land an B lattgemüse. 
Sproßgemüse, Fruchtgemüse, Wurzelgemüse bei Pfl anzen bis 50  cm 
Bestandeshöhe 1 , 2 1 /ha .  zwischen 5 0  und 1 2 5 cm Bestandeshöhe 
1 .8  1/ha. über 1 25 cm Bestandeshöhe 2,4 1/ha .  
Warteze i t :  Sa la t ,  Spinat = 14 Tage. iibriges 8/a ttgemiise sowie 
Sproßgemiise und Wurzelgemiise = 1 0  Tage. Fruchtge­
miise = 4 Tage 
Acte/Iic 50 (02805 ) ,  ICI 
ergänzt : 
Gegen Vorratsschädl i nge in Getre ide 8 ml in 5 1 Wasser/t auf den 
Fördergutstrom spritzen . 
geändert : 
Wartezeit bei Gurken = 3 Tage , Tomaten,  Papr i ka  = 4 Tage 
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Affix (02832), HOE 
ergänzt: 
Gegen Pieris-Arten im Gemüsebau im Freiland an Kohl bei Pflanzen 
bis 50 cm Bestandeshöhe 600 ml/ha. über 50 cm Bestandeshöhe 
900 ml/ha. 
Bayleton 100 (02823), BA Y 
ergänzt: 
Gegen Sternrußtau und Rost an Rosen im Freiland 0,2 % ab Befalls­
beginn, Anwendung im Abstand von 7-14 Tagen. Keine Anwendung 
im Erwerbsgartenbau (Internodienverkürzung bei enger Spritzfolge 
möglich). Im Hausgarten max. 2 Anwendungen im Abstand von 
7 Tagen. weitere Anwendungen etwa im Abstand von 10-14 Tagen. 
Croneton 500 (02824). BA Y 
ergänzt: 
Gegen Virusvektoren an Rüben 1 1/ha, max. 3 Anwendungen; gegen 
Virusvektoren an Kartoffeln: 1. Spritzung 1 1/ha 6-10 Tage nach 
Auflaufen, 2. Spritzung: 800 ml/ha 10-14 Tage später, 3. Spritzung: 
600 ml/ha gemäß Warnaufruf. 
Wartezeit: Kartoffeln = 14 Tage, Rüben = 28 Tage 
Gegen Blattläuse im Gemüsebau im Freiland an Kohl (ausgenommen 
Grünkohl) bei Pflanzen bis 50 cm Bestandeshöhe 600 ml/ha. zwi­
schen 50 und 125 cm Bestandeshöhe 900 ml/ha, über 125 cm Bestan­
deshöhe 1,2 1/ha. 
Wartezeit: Gemüsekohl (ausgenommen Grünkohl) = 4 Tage 
geändert: 
Gegen Blattläuse an Rüben 600 ml/ha, nicht mehr als 3 Anwendun­
gen. 
E 605 Combi (01409), BA Y 
ergänzt: 
Gegen beißende und saugende Insekten im Gemüsebau im Freiland 
an Salat, Spinat. Gemüsekohl (ausgenommen Grünkohl), Buschboh­
nen, Erbsen, gegen Weiße Fliege an Kohlarten bei Pflanzen bis 50 cm 
Bestandeshöhe 600 ml/ha, zwischen 50 und 125 cm Bestandeshöhe 
900 ml/ha, über 125 cm Bestandeshöhe 1,2 1/ha, max. 2 Anwendun­
gen. 
Wartezeit: Salat, Spinat, Gemüsekohl = 14 Tage; Buschbohnen, 
Erbsen = 7 Tage 
Haltox (0781 ), DGS 
ergänzt: 
Gegen Vorratsschädlinge (ausgenommen Khaprakäfer) in gesackten 
Expellern in Eisenbahnwaggons bei Temperatur des Expellers von 
27-32 °C 56 g/m -' Raum - 24 Std., bei Temperatur des Expellers von
22-26 °C 72 g/m-' Raum - 24 Std., bei Temperatur des Expellers von 
16-21 °C 96 g/m -' Raum - 24 Std.
Insekten-Streumittel Nexion (02554), CME 
geändert: 
Gegen Möhrenfliege an Möhren 150 kg/ha Flächenbehandlung vor 
der Saat, bei Spätmöhren zusätzlich 2. Anwendung mit 100 kg/ha. 
Wartezeit: 28 Tage 
Kerb 50 W (02002), URA, SPI 
ergänzt: 
Gegen einkeimblättrige Unkräuter in Kernobst 5 kg/ha ab Pflanzjahr, 
Winteranwendung. 
geändert: 
Wartezeit: Schwarze Johannisbeeren, Himbeeren, Stachelbeeren =
110 Tage 
Nexion Streumittel (0333), CME 
geändert: 
siehe unter Insekten-Streumittel Nexion 
Pirimor-Granulat zum Auflösen in Wasser (02470), ICI, DEL, SCH 
ergänzt: 
Gegen Virusvektoren an Kartoffeln max. 5 Anwendungen, 1. Sprit­
zung 450 g/ha, 2. Spritzung 400 g/ha, 3. und weitere Spritzungen 
350 g/ha. 
Wartezeit: Kartoffeln = 7 Tage 
Rogor (0326), SPT, URA 
ergänzt: 
Gegen saugende Insekten im Gemüsebau unter Glas an Salat, Blu­
menkohl, Kohlrabi, Fruchtgemüse (ausgenommen Hülsenfrüchte), 
gegen Spinnmilben im Gemüsebau unter Glas an Fruchtgemüse (aus­
genommen Hülsenfrüchte), bei Pflanzen bis 50 cm Bestandeshöhe 
600 ml/ha, zwischen 50 und 125 cm Bestandeshöhe 900 ml/ha, über 
125 cm Bestandeshöhe 1,2 1/ha. 
Wartezeit: Salat, Kohlrabi = 21 Tage, Blumenkohl = 14 Tage, 
Fruchtgemüse = 3 Tage 
Schädlings-frei Streumittel (0333-60), FLO 
geändert: 
siehe unter Insekten-Streumittel Nexion 
Tamaron (02189). BA Y 
ergänzt: 
Gegen beißende und saugende Insekten im Gemüsebau im Freiland 
an Rotkohl 600 ml/ha. 
Wartezeit: 21 Tage 
Ultraeid 40 Ciba-Geigy (01151). CGD, SCH 
ergänzt: 
Gegen Liebstöckelrüßler an Hopfen 0,25%, 0,5 1/Stock angießen. 
Unden Staub (02822), BA Y 
ergänzt: 
Gegen saugende Insekten im Gemüsebau im Freiland an Spinat, Salat. 
Blumenkohl, Buschbohnen 30 kg/ha. 
Wartezeit: Spinat, Salat. Blumenkohl und Buschbohnen = 4 Tage 
3. Legende
Wartezeit: Pflanzenschutzmittelverzeichnis 1978 (Teil 1-3) 
Gefahrensymbol: Niedersächsische Verordnung über den Handel mit 
Giften vom 13.2.1978 (Nieders. GVBI. S. 137) 
Wirkung auf Bienen: Pflanzenschutzmittelverzeichnis 1978 (Teil l-3) 
Wasserschutzgebietsauflagen 1 und 2: Pflanzenschutzmittelverzeich­
nis 1978 (Teil 1-3) 
4. Bei folgenden Pflanzenbehandlungsmitteln hat eine Prüfung erge­
ben, daß sie nicht bienengefährlich sind: 
BASF Rosenspritzmittel (0752), BAS 
300 g + 150 ml Citowett mit600 1 Wasser/ha 
MH 30 (01865), BAS, CME 
16 1 + 100 ml Citowett mit 400 1 Wasser/ha 
Polyram-Combi (0756), BAS, CME 
4 kg + 500 ml Citowett mit 2000 1 Wasser/ha 
Previcur (02495), SCH 
12 ml mit 8 1 Wasser/m2 
5. Im Pflanzenschutzmittelverzeichnis 1978 sind folgende Berichti­
gungen vorzunehmen:
Teil 1 - Seite 42 Dotan-Granulat 
Wasserschutzgebietsauflage I einfügen 
Teil 2 - Seite 28 Derosa/ 
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gegen Lagerfäulen an Kernobst 0,05 %, max. 4 An­
wendungen (in Verbindung mit vorausgegangenen 
Anwendungen gegen Schorf und/oder Apfelmehl­
tau insgesamt nicht mehr als 13 Anwendungen), im 
Abstand von 2-3 Wochen bis 14 Tage vor der 
Ernte 
Dr. TH. Voss 
Die 5. Auflage des Merkblattes 18/Teil 1 „Allgemeine Vorsichtsmaß­
nahmen beim Umgang mit Pflanzenbehandlungsmitteln", Richtlinie 
des Bundesgesundheitsamtes und der Biologischen Bundesanstalt, ist 
nunmehr verfügbar. Das Merkblatt kann beim Verlag ACO Druck 
GmbH, Kalenwall 1, 3300 Braunschweig, bezogen werden. 
Die Kosten betragen: 
- pro Exemplar DM 4.-
- bei Abnahme von 10 Exemplaren DM 18,-, jeweils zuzüglich
Versandspesen.
Rabatte werden auch für Mischbestellungen mit anderen Merkblät­
tern ( ab 10 Exemplaren) gewährt. 
In der 5. Auflage erfolgten im wesentlichen Anpassungen an Ände­
rungen, die sich in der Gesetzgebung, in Verordnungen, Auflagen der 
Biologischen Bundesanstalt u. ä. ergeben haben. Daneben wurden die 
empfohlenen Vorsichtsmaßnahmen von Abschnitt 3 und 4 durchnu­
meriert, so daß sie ohne Hinweis auf d·en jeweiligen Abschnitt ange­
sprochen werden können. Hierbei wurden in einigen Fällen einander 
fast entsprechende Vorsichtsmaßnahmen rein redaktionell zusam­
mengefaßt und umgestellt. WEINMANN (Braunschweig) 
Nachrichtenbl. Deut. Pflanzenschutzd. (Braunschweig) 30. 1978 
Merkblatt 41 
Das im Apri l 1 975 erstmals erschienene Merkblatt Nr .  4 1  mit dem 
damaligen Titel „Allgemeine Richt l in ie für die Durchführung von 
Versuchen für die Bestimmung von Pflanzenschutzmittelrückständen" 
von W. WEINMANN l iegt j etzt in der zweiten,  überarbeiteten Auflage 
vor : , ,Rückstandsuntersuchungen - Richtl in ie der Biologischen Bun­
desanstalt  für Feldversuche und Probenahme · ' * )  von W. WEINMANN,  
A .  RöPSCH, H .  PARNEMANN und J . -R .  LUNDEHN . 
Wie aus dem geänderten Titel bereits ersichtl ich ist ,  wol len die 
Autoren den mit  der Planung und Durchführung des Feldversuchs zur 
Ermitt lung des Rückstandsverhaltens von Pfl anzenbehandlungsmit­
te ln in  pfl anzlichen Lebens- und Futtermitteln Beschäft igten mit  
d ieser Richt l in ie Hinweise und Hi lfen zur Hand geben. 
Das Merkblatt ist gegl i edert i n :  
l .  Planung u n d  Durchführung 
2 .  Erfassung von Versuchsdaten 
3. Versuchsproben
4.  Hinweise zum Ausfü l len der Formblätter
5. Anlagen
Es werden Empfehlungen hinsichtl ich der Versuchsfläche, der Kul­
turbedingungen,  der Besonderheiten des Anbaues sowie Zahl ,  
Abstand und Zeitpunkt der Anwendungen der Mittel gegeben. Inner­
halb des Abschni ttes „Erfassung von Versuchsdaten" wird auf Vege­
tations- , Klima- und Bodendaten eingegangen.  Für die Berichterstat­
tung von Kl imadaten wurde ein neues Formblatt (C-228-2) entwik­
kelt ,  auf dem diese Daten tabell arisch erfaßt werden .  Die Berichter­
stattung und Auswertung der Versuchsdaten sol l  damit erleichtert 
werden .  Auf die Umsetzung der Werte in  eine graphische Darste l lung,  
wie es bisher vorgesehen war,  wird somit  verzichtet .  
In  Abschni t t  4 der Richt l in ie werden unter anderem, aufbauend auf 
den Erfahrungen der l etzten Jahre, ausführl iche Hinweise für d ie  
Ausfü l lung der Se i te  „Versuchsanstel lung" des  Formblattes BBA I I -
08-3 gegeben .  
Beide Formbl ätter finden im amtlichen Zulassungsverfahren für 
Pfl anzenbehandlungsmitte l  Anwendung und können bei ACO Druck ,  
Ka lenwal l  1 ,  3300 Braunschweig, bezogen werden.  
Die Verfasser sind der Ansicht, daß den möglichen Feh lern be i  
Planung und Durchführung des Feldversuches künftig sehr v ie l  grö­
ßere Aufmerksamkeit geschenkt werden muß. Diese Feh ler  können 
jene, die bei der anschl ießenden Rückstandsanalyse im Labor auftre­
ten, ganz erheblich übersteigen .  Den abgehandelten Versuchsparame­
tern muß daher besondere Sorgfal t  gewidmet werden . 
Die Beachtung des Inhaltes des Merkbl attes wird für notwendig 
angesehen,  wenn für das Zulassungsverfahren verwertbare Rück­
standsergebnisse erarbe itet werden sol len .  
LUNDEHN (Braunschweig) 
* )  Herste l lung und Vertr ieb:  ACO Druck GmbH, Kalenwal l  1, 3300
Braunschweig, Tel .  (05 3 1 )  4 45 1 1  / 1 2 .  Preis : 10 Exempl are
DM 1 5 ,-.
Richt l in ien für die Prüfung von Pflanzenbehandlungsmit-
teln 
Folgende Richtlin ien s ind erstellt worden :  
Vorläufige Richt l in ie für d i e  Prüfung von Wachstumsreglern bei 
Erdbeeren ( 1 5  - 1 .4 .4)  vom März 1 978 .  
Vorläufige Richtl inie für d ie  Prüfung von Fungiziden gegen Monilia 
laxa Honey (Spitzendürre) an Steinobst (4 - 5 . 3 . 3 )  vom April 1 978 .  
Vorläufige Richtlinie für die Prüfung von Fungiziden gegen C/aste­
rosporium carpophilum (Lev . )  Aderh . (Schrotschußkrankheit) an 
Steinobst (4 - 5 . 3 .4)  vom April 1 978 .  
Diese Richt linien werden in  Einzelexemplaren kostenlos abgege­
ben. Anforderungen sind zu richten an : Biologische Bundesanstalt für 
Land- und Forstwirtschaft , Abteilung für Pfl anzenschutzmittel und 
Anwendungstechnik ,  Messeweg 1 1  /l 2 ,  3 300 Braunschweig.  
' MARTIN (Braunschweig) 
Nachrichtenbl. Deut. Pflanzenschutzd. (Braunschweig) 30. 1978 
Mitte i lungen/Li teratur 1 1 1
Literatur 
KLINKOWSK I ,  MAXIMIL IAN ,  Herausg. SCHMELZER ,  KLAUS und D I ETER 
SPAAR :  Pflanzl iche Virologie .  3 . ,  wesent lich überarbeitete und 
ergänzte Auflage . Akademie-Verlag Berl in ,  1 977 .  Gebunden . 
Band 2 :  Die Virosen an landwirtschaft l ichen Kul turen,  Sonderkultu­
ren und Sporenpflanzen in Europa. 264 Abb . ,  434 Seiten ,  M 75 .-. 
Band 3: Die Virosen an Gemüsepflanzen ,  Obstgewächsen und Wein­
reben in Europa. 256  Abb . ,  389  Sei ten ,  M 68,- .  
Band 4 :  Die Virosen an Zierpflanzen, Gehölzen und Wi ldpflanzen in  
Europa. 398 Abb . ,  528 Seiten, M 94.-. 
Vor etwa 20 Jahren erschien d ie  1 .  Auflage der von M. KL INKOWSKI  
herausgegebenen „Pflanzlichen Virologie" .  Sie umfaßte damals einen 
Methodenband und einen spezie l len Tei l ,  in  dem etwa 250 Virosen 
Europas beschrieben wurden .  In der zweiten, 1 968 ersch ienenen 
Ausgabe, bestand der speziel le Tei l  berei ts  aus 2 Tei lbänden und 
enthie l t  fast 700 Virosen .  Die nunmehr vorliegende Neuauflage von 
3 Bänden (Bd.  2 bis 4)  des speziel len  Teils bei nhaltet bereits über 
1 200 Virosen und Mykoplasmosen .  fan Registerband ist angekündigt. 
Nach dem Tode M .  KLINKOWSKIS  übernahmen für diese 3 .  Auf lage 
im Auftrage des Inst ituts für Phytopathologie in Aschersleben K. 
SCHMELZER und D. SPAAR die Herausgabe .  Die Bearbeitung der 
einzelnen Kapitel wurde erstmals a l le in  Virologen aus der DDR 
übertragen,  die, wie im Vorwort gesagt wird, die in  der Vergangenheit  
zu wenig berücksichtigte virologische Literatur der sozia l i stischen 
Länder, insbesondere die der UdSSR, gründlicher ausgewertet haben. 
Die bewährte Gliederung der früheren Aufl agen wurde weitgehend 
beibeha l ten .  D ie  Virosen wurden nach Kulturen folgendermaßen 
geordnet : 
Band 2 :  Vi rosen der Getreidearten und Gräser (SPAAR und SCHU­
MANN) ,  der Kartoffe l (SPAAR und HAMANN), der Beta- und Brassica­
Rüben (SCHMELZER und HARTLEB) ,  der Leguminosen (SCHM IDT), der 
Spezia lkulturen (ScHMELZER und SGIMIDT) ,  der Arznei - und Gewürz­
pflanzen (WOLF) und der (neu h i nzugekommen) Sporenpflanzen 
(WOLF) . 
Band 3 :  Virosen der Gemüsepflanzen (SCHMELZER, WOLF und G1r ­
PERT) . der Obstgehölze (KEGLER) ,  der Beerenobstarten (KEGLER und 
KLEINHEMPEL) und der Weinrebe (KEGLER) .  
Band 4 :  Virosen der Zierpflanzen (SCHMELZER ,  SCHMIDT und WOLF) . 
der Zier-, Forst- und Wildgehölze (SCHMELZER) und der krautigen 
Wildpflanzen (SCHMIDT) . 
Ebenfal ls weitgehend erhalten bl ieb d ie  übersichtliche Form der 
Darstel lung der e i nzelnen Virosen .  Sie gliedert sich nach Bezeichnun­
gen  und Synonymen von Virosen und Viren ,  dem neu hinzugefügten 
Virus-Kryptogramm, einer Beschreibung des Krankheitsbi ldes sowie 
einer Liste der Wirtspfl anzen, in der erstmals in  dieser Auflage 
spontan infizierte von experimentel l  infizierbaren Wirten unterschie­
den wird. 
Es folgen die wichtigsten Testpflanzen , Übertragungsweise und 
Überträger ,  eine kurze Beschreibung von Eigen schaften des Virus, 
Mögl ichkeiten der Bekämpfung, die geographische Verbreitung sowie 
e in kurzes Verzeichnis ausgewählter Literatur. 
Das Krankheitsbi ld ,  die Virose, steht bei der Darstel lung wiederum 
im Vordergrund.  Dies hat praktische Gründe,  denn der „KuN­
KOWSK I"  hat sich bisher besonders auch bei  Pythopathologen. die 
vorzugsweise mit Problemen aus der Praxis konfrontiert werden, a l s  
Orientierungshilfe bewährt . Den Pflanzenvirologen dient  er  wegen 
seiner Informationsfül le als wertvol les Nachschlagewerk . 
Auch diese neue erweiterte 3 .  Auflage wird ihren Weg machen und 
a ls virologisches Standardwerk geschätzt werden.  Dennoch sind an 
dieser Ste l le  Worte der Krit ik notwendig. 
Der Referent hat den Eindruck, daß Manuskripte unter Zeitdruck 
und in Eile erarbeitet wurden, denn andernfal ls wäre eine Reihe 
formeller und sachlicher Fehler sicher vermeidbar gewesen . Dafür 
seien einige Beispiele genannt, die beim Durchblättern der Kapitel 
, ,Gemüsepflanzen'. '  und „ Kartoffe l"  auffie len .  So wird das Zwiebel­
mosaikvirus als isometrisches Virus beschrieben .  Die offenbar als 
Druckfeh ler  in der 2 .  Auflage angegebene Größe von 200 nm Durch­
messer wurde übernommen und mit e inem Frageze i chen versehen 
(? Ref. ) .  Trotz der offenbar isometrischen Partikelgestalt wird dieses 
Virus als mögl icherweise identisch mit dem (gestreckten )  Onion yel­
low dwarf Virus bezeichnet .  Beim Knoblauchmosa ik  wurde die Abbi l ­
dung seitenvertauscht gedruckt, so daß die Bildunterschrift mißver­
ständlich ist. Die abgebi ldeten Einschlußkörper beim Blumenkohlmo­
saik haben eine für dieses Virus untypische Form .  Die in  der B i ldun­
terschrift angegebenen Verfasser f indet der Leser jedoch nicht im 
Literaturverzeichn i s .  
1 1 2 Literatur 
Beim Sel leriemosaikvirus wurden als Testpflanzen Chenopodium­
Arten angegeben .  Das ist nicht genere l l  der Fal l .  Der H i nweis, daß 
dies nur für best immte Stämme dieses Virus zutrifft, fehl t .  
E in  Druckfehler, der  den Text unverständlich macht,  befindet sich 
beim „Y-Virus-Mosaik der Kartoffe l ' ' .  Hier sind bei der Beschreibung 
der Übertragungsweise verschiedener Stämme die Stämme Y" und Y' 
durch Verdrucken der Indizes nicht zu untersche iden .  Tm Literatur­
verzeichnis der gleichen Virose ist das erste Zitat fal sch . BAWDEN und 
KASSANJS publizierten im Ann. appl . Biol .  34 nicht 1 957 ,  sondern 
1 947 .  
Diese Be ispie le  aus nur 2 Kapite ln zeigen ,  daß die vorliegende 
Auflage in vieler Hinsicht korrekturbedürftig is t .  
Jedem Virologen ist es bewußt ,  wie unbefriedigend es oft  ist ,  der 
Praxis geeignete Bekämpfungsmaßnahmen zu empfeh len .  Deshalb 
war es sicher sehr oft schwierig, die Rubri k „Bekämpfung" zu fü l l en .  
Dies führte dazu, daß d ie  Angaben häufig sehr allgemein und ungenau 
wurden. So hi lft die Angabe „Agrotechnische Maßnahmen" wohl 
niemandem. Auch die allgemeine Angabe „Vektorbekämpfung" ist 
mehr eine Verlegenhei t .  Die Empfehlung „ Beseit igung perennieren ­
der Unkräuter" i s t  ohne  Angabe von Arten wenig befriedigend .  In  
solchen Fä l len i s t  es notwendig, genauere Angaben zu machen oder 
auf Angaben ganz zu verzichten.  
Ein weiterer Punkt, an dem Kritik ansetzen kann,  ist d ie Art der 
Neubearbeitung. Bei neuen Autoren erwartet man nicht nur einen mit 
neuen Informationen ergänzten, sondern auch einen weitgehend neu 
formul ierten Text .  Dies ist j edoch oft nicht der Fal l .  Von den früheren 
Autoren wurden ganze Textpassagen wört l ich übernommen oder mit 
nur geringfügigen Änderungen versehen .  
In der vorl i egenden 3 .  Auflage der „Pflanzlichen Virologie" wurde 
die Literatur bis 1 973  verarbeitet .  1 974 war Redakt ionssch l uß  und 
1 977 das Erscheinungsj ahr. Für eine so schnel l  expandierende Wis­
senschaft, wie es die Virologie ist, ist dies ein viel zu langer Zeitraum. 
Es ist  bedauerlich, daß d ie  Aktualität dieser Auflage dadurch so sehr 
ge l i t ten hat . Angesichts dessen, daß e in  wissenschaftl iches Handbuch 
schon bei seiner Geburt Alterserscheinungen zeigt, so l l te man sich die 
Frage ste l len, ob es heute noch s innvoll ist, solche Werke in  gebunde­
ner Buchform herzustel len oder besser als Losebl attsammlung, die 
ständig ergänzt werden kann. Das l etztere wäre sicherlich sowohl für 
die Autoren als auch für den Benutzer von Vorteil .  
H.  L. WEIDEMANN (Braunschweig) 
HEINISCH, E . ,  H. PAUCKE, H . -D .  NAGEL und D. HANSEN: Agrochemi­
kal ien in der Umwelt .  Jena:  VEB Gustav Fischer Verlag 1 976 .  306 S . ,  
1 1 5 Abb . ,  1 3 5  Tab .  Broschiert, M 2 5 ,- .  
Die Autoren haben es verstanden, das schwierige , h ier umfassend 
dargestel l te Thema vorzüglich zu gl iedern und klar darzuste l len . Die 
1 1 5 Abbi ldungen und 1 35 Tabel len sowie die Heraushebung von 
Stichworten e rleichtern es auch dem Nichtfachkundigen, s ich schnell 
einzulesen bzw. Auskunft über bestimmte Fragen zu bekommen - das 
Register mit fast 1 000 Stichworten spricht für sich. 
Folgende Punkte werden abgehandelt :  
Agrochemikal ien im  Boden (Chemische, biologische und physikal i ­
sche Wechselwirkungen von Agrochemika l ien mit dem Boden, Wech­
selbeziehungen zwischen Agrochernikalien und Bodenmikroorganis­
men,  Übergang von Agrochemikal ien aus dem Boden in andere 
Ökosysteme) ,  
Agrochemikal ien und abgeleitete Substanzen in Wechselwirkung mit  
Wasser und Wasserlebewesen (Beeinflussung des aquatischen Milieus 
durch Agrochemikalien und abgeleitete Substanzen, unbeabsichtigter 
und gezie l t  applizierter Eintrag von Agrochemikal ien und abge le i teter 
Substanzen in  Gewässer, Anfal l und Bese itigung mit Agrochemikalien 
kontaminierter Wasch- und Restlösungen) ,  
Agrochemikal ien in der Atmosphäre (Einfluß von Agrochemikal ien 
auf die Luftqualität , Pflanzenschutz- und Schädli ngsbekämpfungsmit­
tel in der Luft), 
Einsatz von Agrochemikal ien bei Futtermitteln und deren Folgerun­
gen, 
Grundbegri ffe zur toxikologischen Ris ikobeurtei lung von Agrochemi­
kal ien ,  
Mitte l und Verfahren des Pflanzenschutzes, der Schädlingsbekämp­
fung und der biologischen Prozeßsteuerung, 
Moderne Wirkprinzipien in  cler Agrochemie (Biologische Schädl ings­
bekämpfung, Genetische Manipulation , Chemosteri lantien, Repel­
lents ,  Pheromone, Insektenhormone, Fraßverhindernde Wirkstoffe 
[ Antifeedings ) ,  Bodenverbesserungsmitte l ) ,  
Mineral ische und  organische Pflanzennährstoffe , 
Agrochemikal ien und Vogelwelt ,  
Einwirkungen von Pflanzenschutzmitte ln  auf die Honigbiene .  
D i e  Autoren heben hervor, , ,daß es e i n  Feh l schluß wäre, Agroche­
mikal ien nur im Sinne posi tiver oder negativer Reaktionen einzeln 
oder in ihrem Zusammenwirken innerhalb der Ökosysteme zu sehen. 
Vielmehr steht im  Mittelpunkt des Geschehens der Mensch mit se inen 
vielfältigen Möglichkeiten der Einwirkung, diese Reaktionen so zu 
gestal ten, wie sie seiner realen Bedürfnisbefried igung zu dienen 
haben" .  
Wenn auch wegen des  Umfanges der  angeschnittenen Themen die 
Literatur sicherlich nicht erschöpfend bearbeitet wurde ,  ist diese 
Veröffentl ichung ein für Laien und Fachleute l esenswertes Buch und/ 
oder Nachschlagewerk . MAAS (Braunschweig) 
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HAK,  C. HAUENSCHILD,  W. HAUPT, H. F. L!NSKENS, P .  S ITTE , H .  
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Buch Studenten bei Examensvorbereitungen eine Hi l fe sein ,  aber 
auch als Übungsbuch zu dem Lehrbuch ist es von Nutzen, da es das 
Durchdenken des Lernstoffes fördern und Wissenslücken aufdecken 
kann .  Darüber hinaus wird es auch bei Lehrern Interesse finden, die 
darin sicherl ich manche Anregung für die Formul ierung von Lei­
stungskontrol len finden werden .  H .  L. WEJDEMANN (Braunschweig) 
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